Eigenthum der Reifenden! 


Ungemein 
Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerſchen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg. | 


Auflage über 15000 Exemplare! 


Die „Bromberger Verkehrs— Zeitung“ erſcheint am Montag jeder Woche und wird der Geſammtauflage der „Oſtdeutſcheu Preſſe“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt. 
Die enaberger Verkehrs⸗Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthſchaften, Hötels, Reſtaurants, 


Die uberger Verkehrs⸗Zeitung“ wird täglich au die Reiſendeu der nach Bromberg 
fahrenden Perſonenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen 
Schneidemühl, Kakel, Thorn, Jnowrazlaw, Dirſchau, Snin, Culmiee und Crone a. B. 


En 


Preis der Anzeigen: 


wirkſames Anzeigenblatt des Seutfchen Oſtens. 


Die 5 geſpaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Beſonders zu empfehlen: 


Auflage über 15000 rem 


Cafes ꝛc. aller Städte und Ortſchaften 
im Umkreiſe von ca. zehn Meilen um Bromberg aus. 


Anzeigen⸗Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauſchalpreiſen. 


Geſchäftsſtelle: Bromberg, Wilhelm⸗Straße 20. 


e 


18. Friedrichsplatz 18. 
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Gewähre auf einen grossen Theil der Kleider- 
Stoffe, Seiden- und Sammet-Waaren, Con- 
fectionen, Leinen- und Baumwollwaaren, 


Schürzen und Unterröcke 
passend für Kleider, Blousen, 


25 Röcke und Kinderkleider, werden 


Du” enorm 85 ZN abgegeben. 


Die in Folge 
des flotten Geschäfts zahlreich 
angesammelten 


und Roben knappen Maasses, 


Häntel-Fahr 


(früher Café Dräger) (früher Café Dräger) 


nur Friedrichsplatz 11 
Bedeutende Preisermässigung 


der vorgerückten Saison wegen. 
Ferner offeriren wir zu Weihnachts-Geschenken passend: 
Einen Posten prima Sammetblousen, regulärer Preis Mk. 22,50, jetzt Mk. 9,00 
Woll-Blousen, früherer Preis Mk. 15—18, jetzt Mk. 7,00 
* | Einen grossen Posten 
Kinder-Kleider, Knaben-Anzüge und Paletots, Costüme, Golf-Capes, 
Sacco-Paletots, Abendmäntel und Jackets, 


75 72 77 


wirkliche Neuheiten dieser Saison. 


sowie 2 
Kinder-Mäntel und Reefer, Pelz-Mäntel und Pelz- Bezüge, Morgenröcke, 
Matinées und Jupons in Wolle und Seide. 


Alle Artikel, auch die mit Preis aunoncirten, sind 


— Preise 


100I. 


Mein diesjähriger 


| f II 


L 


8 5 E grosse Auswahl 
gau unerreicht billigen 
Preisen. 


. 38 Pfennig an. 
75 Pfennig an. 


Herren- u. Knaben-Garderobe — Damen-, Mädchen- u. Kinder- Confection 


zu 5.00, 7.50, 9.00, 12.00, 15.00, 18.00, 21.00 Mark u. s. w. 


für Damen, Herren, Mädchen und Knaben. 
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= | zum Aussuchen in Hülle und Fülle. 
lei 2 sto ze Abgepasste Kleider, G Meter Stoff, à Robe schon 


1.50, 2.40, 3.00, 3.50, 4.00, 5.00 und 6.00 Mark. 


und Vorlagen in prachtvollen Farbenstellungen und stilvollen Mustern 


127 
+ [4 


10 
inderhemden sch ß m eh); 
Grosse Frauenhemden von 


9 
— 
N 


stelle vollständig um Weihnachts-Ausverkauf. 


sc 


2 
E 
Laufhaus 

een 


— Bromberg 
5 Friedrichsplatz 28. 
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0 Beftenfte unhöflichkeit. 
Kourzſichtiger Herr (im 309 
Il ogiſchen Garten): „Sie entſchuldigen, 
bLeönnen Sie mir nicht fage n, wo das 
NRhinoceros iſt?“ * 
Aufſeher (grob): „Sie ſtehen 
j beinahe mit der Naſe davor.“ 

25 59 err: „Nein, ich meinte das 
5 wirkliche Rhinoceros. “ 


EL 


» Wirſt Du denn Deine Braut bald 
pheimführen?“ 

DJsch kann mit ihr nicht die Ringe 
wechſeln, ſo lauge die Alten mit 


Wechſenn ringen. | 


Bi, Der Arme! 
ER me. Es fällt Ihnen alſo, Her 
E Kommerzienrath, die Wahl ſehr ſchwer, 
bbb Sie die Villa für 300 000 oder die 
für 880000 Mark kaufen ſollen?“ 
SGewiß! ... Sie ſehen, unſereins 
bat auch feine Wohnungsnoth.“ 


Höchſte Protzerei. 
Kommerzienrath (zu einem 
Dichter): „Herr Doktor, werden Sie 

nicht perfönlich gegen mich, ſonſt kauf,; 
ich Ihr Geburtshaus und laß es 
niederreißen.“ 


* 
= PER. . 


——— — 


N Ein Staatsmann. 

Der Schulinſpektor fragt eine 
Schülerin: „Was war der Freiherr 
von Stein ? 7 | 
»Ein Staatsmann.“ 
Wien nennt man denn einen Staats⸗ 
mann?“ 
Einen Mann, der Reden hält.“ 
„Oh nein, ich halte ja auch Reden 
und bin doch kein Staatsmann.“ 

Schülerin (fich beſinnend): „Ein 
Staatsmann iſt ein Mann, der gute 
Reden hält.“ a 


Ein idealer Freier. 
77 „Trotz meiner Kurzſichtigkeit, Fräu⸗ 
lein Laura, bemerke ich ein ſanftes 
Erröthen Ihrer Wangen. Wollen 
Sie mir angehören? O ſagen Sie 
ja! aber laut, denn ich höre ſchwer.“ 


Doppelſinnig. 
„Erinnerſt Du Dich, Paula, der 
wunderbaren Mondnacht, in der ich 
Dir vor 25 Jahren den Heiraths⸗ 
antrag machte?“ 
„Oh ja, Theurer!“ 
„„Wir ſaßen wohl eine Stunde bei⸗ 
ſiammen und Du ſprachſt kein Wort!“ 
Br „Ja wohl, mein Lieber, ich erinnere 
mich noch ganz genau.“ 
Das war die glücklichſte Stunde 
Be: meines Lebens!“ 


* Abkürzung. 


nicht noch einen anderen?“ 
Köchin: „Ja wohl, Madame.“ 
Dame: „Und wie lautet der?“ 
1 Köchin: „Schnutekenn - 


2 77 SIDE a8 ändert die Sache. 
* Sie: „Nun, Männchen, wie ge⸗ 
* fält Dir denn das Klavierſtück, welches 
e eben ſpielte? | 


0.7 Er: „Großartig, die Melodie ift 
bezaubernd, was iſt denn das?“ 
Sie: „Aber Schatz, es iſt doch 
8 Er dasſelbe, welches ich geſtern Abend 
ſpielte, und da fandeſt Du es gräu⸗ 
Er: „Ja, da war das Berfſteat 
auch angebrannt.“ 8 
— ͤ —— 
Trröſtlich. 


+ 


FBreundin: „De bleibt Dir 
45 wenigſ tens der Troſt, daß Dein Mann 


nicht fo dumm iſt, wie er ausſieht. 
Her Br * N 
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| Juwelier Albert 80 


. 1 Dame leine neue Köchin enga⸗ 
girrend): „Ihr Name Veronika ift]. 
mir aber viel zu lang; haben Sie 


2 72 F: = = — 12 — a 
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reicher Auswahl 

M. Eisenhauer, 


| a Rn | 


Haltestelle der Strassenbahn. 


» 


Bromberg, 


I Ian Inne 5 7 Friedrichstrasse 5% I MM Dunn 


empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in 


Juwelen, Uhren, Gold-, SIIber- U. Alfenide-Waaren 


ausserhalb postwendend. 


Bernhard Richter, ß 
Köln a. /R. 
vers. ill. Preisliste 
Nr. 157 pro 1902 Var 
gr. u. fr. nur an Wiederverkäufer. 


Gew 


* 
18 Schnellpressen = Prämürk 1868 . , 
$lach- und Rundstereotypie Gegründet 1806 - Silberne Medaille 1880 . ö 


Telegr.⸗Adr.: 


Ostdeutsche 
Presse 


* 
taglich gegessen. 


9. ze =, erhalt den Magen in steter Ordnung. 
Man frage seinen Arztı‘ 
9: Honigkuehenfabrik 

Herrmann Jhomas, Jhorn 


Königl. Preuss. und Kaiserl. Oesterr. Hoflieferant. 


Gruenanersche Buchäruckerei Otto Grunwald 


Fernsprecher Nr. 99 Bromberg Wilhelm-Strasse 20 


Zu haben in besseren Confitwren- 
Delicatessen- und Colonialwaaren- Geschäften. 


0 


Grosse 
Buchbinderei 


n Bu 2 bei Hirsonber 
Pädagogium Lähn in Schlesien. =, 
Staatlich genehmigt, seit 28 Jahren durch günstige Erfolge empfohlene 


Lehr- und Erziehungs-Anstalt in prächtiger, gesunder Lage des Riesen- 


Anfertigung jeder Druckarbeit Rotationsdruck für Zeitungs- und gebirges. Bewährte Lehrkräfte, halbjährliche Versetzung. Kleine Klassen 
N (real. und gymnas.) sichern gründliche Vorbereitung bis Prima und zum 
in Schwarz- und Buntdruck Massen - Auflagen Freiwilligen-Examen, jede Individualität berücksichtigend. Besonders bes 


tont: christl. Religionsunterricht, körperl. Ausbildung, Turnen, Schwimmen, 
tägl. Spaziergänge. Treue, sorgfältige Pflegeauch der Kleinsten. Pension 
und Schulgeld 750—1000 Mark p. a. je nach Alter und Klasse. Aufnahme 
jederzeit, Prospecte und Berichte durch den Dirigenten A, Wolf. 
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Mit beſonderer Aufmerkſankeit 


wird neben meinem Tuchverſandgeſchäft 
die Abtheilung fertiger Herren⸗ und 
Knabenbekleidung behandelt. 

Der Bedarf hierin, namentlich in guter 
Berliner Verarbeitung hat in letzter Zeit 
einen rieſigen Aufſchwung genommen und 
iſt es jedem Herrn mit normaler Figur 
zu empfehlen, bei mir einen Verſuch mit 
fertiger Bekleidung zu machen. 

Die Preiſe ſind ſehr wohlfeil, Sitz und 
Schnitt tadellos und modern. Die Stoffe 
werden meinem eigenen Lager entnommen 
und ſind daher bedeutend beſſer wie die 
gewöhnliche Konfectionswaare, kurz, Sie 
werden nach jeder Richtung mit einem 
fertigen Anzuge, Joppe, Mantel 
oder Paletot genau ſo zufrieden ſein, 
als wenn der beſte Schneider es nach Maaß 


gemacht hätte. 5 
Gnſtav Abicht Bronber fg 
| 


ls vorm. Ben 
Friedrichsplatz 8. 


Der grosse 


Weibnachts-Äusverkauf 


ist eröffnet und enthält in reicher Auswahl 


Wollene u. halbwollene Kleiderstoffe, das Kleid von 3 Mark an, 

Jackets, Abendmäntel, Capes, Costumes, Morgenröcke, 
Unterröcke, Schürzen, Chäles, Tücher, Gardinen, 

Teppiche, Tischdecken, ö 

E Chaiselonguedecken, Fellvorlagen, Reisedecken, Schirme, 

Schlafdecken, Tischgedecke, Handtücher, Taschentücher etc. 


zu sehr billigen Preisen. 


| 81 AIR it 


| | Keinen Bruch mehr! 
5 WAR Jeder, auch der ſchwerſte Bruch wird ficher 
| und vollkommen geheilt. Fragt Gratis» 


= 8 ö 5 A N Broſchüre beim Pharmaceutiſchen Bureau 
Wegen gänzlicher Geſchüftsaufgabe 


Valkenberg Holland Nr. 829 (da Ausland 
— Doppelporto) oder Ernst Muff, Dro⸗ 
ns 5 5 gerie, Osnabrück Nr. 829. 
verkaufe ich, um nach Möglichkeit zu Weihnachten zu räumen, 5 
ſämmtliche Artikel zu ganz billigen, ältere Sachen zu jedem nur 
annehmbaren Preiſe. , 
Das &. Spielwaarenlager ist reichhaltig sortirt. | 3 
Von Nickel⸗Luxuswaaren empfehle ich beſonders: E 0 Erl a 
Thee⸗ und Kaffeemaſchinen, Theegläſer, Tablets, Gläſer⸗ en, 
unterſetzer, Tortenplatten, Käſeſchaalen, Hänge, Tiſch⸗ u. doppelt gereinigt und entſtäubt, 
Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75, 
2,00 4,0 25 . 


Küchenlampen, Ampeln, Gaskronen, Gaslampen für Eß⸗ 
Daunen, 


Abtheilung: 
Fertige Herren- und Knaben⸗ Bekleidung. 


zimmer, Gasampeln. e in größter 
Auswahl in bekannter Güte, äußerſt billig. 

Pfd. 3,00, 4,50—6,00 Mk. 

Fertige 


G. B. Schulz, Friedrichsplatz 19. 
Betten, 
Stand 12, 18, 25, 30, 42 
bis 10 Mk. 
Wüſche⸗Fabrik 
A Gronowski & Wolf, 


Friedrich⸗ u. Hofſtr.⸗EKck 


Bromberg. 


„Victoria-Hötel“ 
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof. 
Inh.: G. Salews ki. 


Solide Preise. Anerkannt gute Küche. 
[Bäder im Hause. — Elektr. Strassenverbindung. 
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof. 


Cen tra tbeiz un g! 
BIT EITDIETOT) 


Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11. 
8 Stets grosses Lager 
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung 
Anfertigung von Geschäftswagen aller Art. 
Reparaturen sachgemäss, schnell und billig- 


"Anhaltische Städtische, vom Staate beaufsichtigte MER, 
N und subventionirte Lehranstalt. - 
auschule Hoc Re e Abteilungen für 
3 vehbaateeliniker u. Steinmetze. 

r ® Zerbst. Reifeprüf ngen, Regierungskommissar. 


2 Professor. 


a Wiederverkäufe 

© Haupt-Katalog gratis & frango. 
Augüststukesbrok, Einbeck 

Speeial-Fahrrad- 


Erstes u. grösstes 
2 SH: 9 


Lehrpläne kostenfrei. Der Direktor: 


— — ae 


Er. 
1 


Großer 
Weihnachts 
Ausverkauf 


wegen 


Mangel an an Naum 


= 
= 


n Sf MB 
brösstes Sortimenis-Geschäft am atze ee n 
empfiehlt zu Sat a en u. Blüf dcin, 100 


9 Büffet N 100 
Plüſch⸗Sophas . . „ 50 
Plüſchgarnituren . 150 
Sa. Ferner empfehle billigſt 
Schaukelſtühle 
Servirtiſche 
Schreibtiſche 
Nähtiſche 
Schreibſtühle 
Notenetagören 
Klavierſeſſel 
Salonſtänder 
Salonſäulen 
Staffeleien 
Palmen 


in verſchiedenen Neuheiten 
zu ſehr billigen Preiſetz⸗ 


. Miübelfabril 
L. Marcuse Nchl. 


Korumarktſtraße 7. 
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| Handarbeit en, Puppen, Muffen, Baretts, Boas Triebtagel, 
Strümpfe, Wäsche, Craval (ten, Hosenträger Handschuhe 


anerkannt I 


Für den Weihnachtstisch 


empfehle ich in grossen Sortimenten: 


Ba IIshawls, Taschentücher, Schürzen, Handtücher Pischlücher Servietten, Aricntagen, Plaids, 
Reisedecken, Cravatten, Teppich- und Fellvorleger, Teppiche, 
Damen und Herrenwäsche 


zu den denkbar billigsten Preisen. 
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8 
Outer Privat. Mittagstiſch 


Gammſtraße 3, I r. 


Für Wiederverkäufer! 


trumpfgarne 


4 
944517 2 n 


(Kammgarne) 

Brückenstrasse Nr. 2. 48 tach in allen Farben: 
Al. A 5. . D 
A ZF 140 1477, 1627, 182% Pfg. 

ferner: 

140 cm Homespuns I à Mtr. 140 % K 
= "SEE 4 „ Cheviots I à „ 18, f 
3 140 „ Damentuche Ia „ 90 „ ( 
Grösste Auswahl | 130 „ Loenstoffe IB „ 78.) 3 
i ca. 3—12 m lang 

photographischer Apparate ‚Resteonpons wc 


zu äusserst 
civilen 
| Preisen 


(Probepack 9 Pfund für Mk. 11.25 
untsr Nachnahme franko.) 


Centralwaarenhaus, 6. m b. H 
Mühlhausen i. Th. 


Condturen. 
Chocoladen, 


Erſtes Bromberger 


Das beste 


| Marzi „ Rd ae 
Geburtstags- und Honig- u ee = 
Weihnachtsgeschenk . i >» 53 
Spezialität Marzipan-Theeconfect, > Ws 0 
ist ein photographischer n 3 f Marzipan-Kartoffeln, 3 Y — 
Apparat mit Zubehör und Anleitung Sten Z01°°9: l Rand-Marzipan. 288; te Ausw 25 


* Dachs, Bahnhofſtr. 87. 


E ET ER eye De 
Optiſches Spesiolgefihäft Oscar Meyer, 


Bromberg, Fee 54, gegenüber Rosenthal. 
Fachmänniſches Anpaſſen von Augengläſern 
und Anfertigung von Brillen und Klemmern | 
unter Verwendung der beſten, lichtdurch⸗ 
läſſigſten Rathenower Gläſer. Großes Lager 
aller optiſchen Inſtrumente und Artikel zur 
Krankenpflege. 


ISchliep's Hötel 


speciell für 


Bromberg „Hotel Gelhorn“. 
. FKernsprecher No. 9. 


Erstes Hotel direkt am Bahnhof, ze * Vollständig renovirt 2 = Elektrisch Licht, 
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen à la carte zu jeder Tageszeit. 
Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt, 


Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant, 
früher Hotel zur Post in Bielefeld. 


bietet eine 8 Auswahl neuer und reizender Artikel, u. a.: 
Ping Fall. das neue faſhionable = Tiſch⸗Tenni 
Die ängſtliche Braut im Automobil. = 


— 
. r 
N. ., 


Geschäftsreisende | 

5 einzig allein billigstes 
am Bahnhof. == 
Herr Oberſt!“ 


. i f 
„in die Mitte des auf dem Kaſernen⸗ 


ren 3 


Timo⸗ u. Salta⸗ Spiele „Druckereien, Eiſenbahnen, Bahnhöfe, Lat. magicas, eil 1. 
. Hensel 7 —. erſtraße 165, part. u. 1. Gtnge._ 


Boshaft. er 92 * 
ER (zu einem mulcher der 


erzählt uud dabei gründlich sufgefä 
10 Noa. hören Sie . die 


N gegen 215 


Kindermund. 8 
„Mamachen, bekommen die Rinder 2 
in der Geometrieſtunde, wenn fie nicht 
aufpaſſen, Schläge mit 5 Dube, 4 
ruthe?“ n 


Erkannt. 99 
Der große Romanſchriftſteller 
Alexander Dumas wohnte in einem 
ſehr heißen Sommer in Montmorench. 
Das Eis war ſehr knapp geworden, 8 
und nur ein einziger Gaſtwirth hatte 
noch Vorrath an Eis, gab aber e 
außer dem Hauſe nur noch an Dumas 
ab, ſo viel dieſer haben wollte. Ein 
Graf O. nun, der eines Tages durch⸗ 
aus für ſeine Gäſte Eis haben wollte, y 
dachte ſich dieſes durch Lift zu ver⸗ 
ſchaffen und ließ ſeinen Diener um "4 
Eis „für Herrn Dumas“ bitten. Man 
füllte auch mit dem koſtbaren Krystall 7 
den Eimer. Als nun aber der Diener 
nach dem Preiſe fragte und zugleich 
ein Goldſtück hinlegte, riß ihm der 
Wirth den Eimer aus der Hand und. 
entleerte ihn mit den Worten: „Sie 3) 
haben mich betrogen, Sie kommen 
nicht von Alexander Dumas, denn der 
bezahlt niemals!“ Traurig kehrte der 
Diener zu ſeinem Herrn zurück. Die 4 
Geſchichte aber machte die Runde 
durch ganz Paris, und als Dumas 
ſelbſt fie hörte, rief er ſchmunzelnd: 
„Der Mann kennt mich!“ 
Die Abſchiedsrede. 
Durch die Blätter geht gegenwärtig 
(als „Vorkommniß aus der eb 
wieder ein Scherz, der manchem unferer 
Leſer zweifellos bekannt ſein wird, aber 
wirklich hübſch genug iſt, um noch 
einmal aufgefriſcht zu werden: Oberſt 
und Regimentskommandeur von X. war 
zum ſofortigen Antritt des Befehls 
über eine Brigade in eine andere 
arniſon verſetzt worden. Da die Ab⸗ 


2 


— Dr 


| 


reife ohne jeden Verzug erfolgen mußte, 
onnte der Abſchied vom Regiment nur 
kurz ſein. Unvorbereitet trat der Oberſt 
hofe aufgeſtellten Regiments und be 

gann: „Kameraden! hat je ein ge⸗ 4 
kröntes Haupt ſeinem Volke das Bei 
ſpiel der Arbeit und Pflichtreue ge⸗ 
geben, hat je ein Monarch das Wohl 


| 
| 


9 
ſeiner Unterthanen im treuen Herzen 9 
„ Jetragen, hat je ein oberſter Kriegsherr 
der Armee in ſolchem Grade feine 
Fürſorge zugewandt, hat je 2 
Hier ſtockte der Herr Oberſt enen 7 
Augenblick, etwas unſicher, wie der 125 
kühn begonnene Satzbau wieder zu 
thürmen ſei, aber da geſchah etwas F 
Unerwartetes: Denn, feinen Komman- ; 
deur mißverſtehend, rief das Regiment 3 
in der bekannten Schneidigkeit, womit ZN 
u. A. die „Guten Morgen Grüße 8 
der Vorgeſetzten va werden, 1 


x 


wie aus einem Munde: — batch, 


8. 


Der Zug des Herzens. 
„Mein lieber Marquis — ich muß 
bemerken, Sie find ſehr zerſtreut — 


2 8 N 145 anftatt einen Schachzug au machen, 
1 ei 2 küſſen Sie meine Hand —. 


„Oh, das iſt ein ſehr feiner Schach⸗ 


1 ei eee 22, parterre, I. . III. Etage. „ö 


173 2 Br 925 8 

4 8 * a 

. E ür den „ Wei 1 . 

5 

8 würde „ja“ ſagen?“ 


u Kleiderſtoſſe in Hulbmolle, Wolle und eie a 1 Tiſchtü cher, Taschentücher ee 
Damen Mäntel, Jaquettes, Capes Bettbezüge, Juletts, Laken "te 309, er n Suben. 
Herren-, Damen-, Kinder⸗Wäſche Teppiche, Tiſchdecken, Gardinen, Felle n ee 


Vorſichtige Leute. . 
Er: „Würden Sie „ja“ fagen, 
wenn ich Ihnen einen Antrag machte ?“ 


115 empfehle ich | Sie: „Würden Sie mir einen 


Antrag machen, wenn Sie wüßten, ich 


a in „Was haben Sie denn verſäumt “ 

| B Unterröde, Blouſen, Schürzen Vorhänge, Portidren, Divandeden |. sur 

I 55 1 Verblümt. 

Tricotagen, Tücher, Ball⸗Echarpes Steppdecken, Schlafdecken ꝛc. ꝛc. ꝛc. 11 

1 Ich führe nur reelle Wanren und habe die Preife ſehr niedrig natirt. 15 ee ‚min oc 1 

} 5 Sa \ N Ei: ee ae RR Du verſprichſt mir aber, daß Du 

17 8 17 Dich nicht wieder in Lebensgefahr be⸗ 

. Eigene Ateliers unter bewährter Leitung für a 4 Maaßbeſtellungen 9 1% um mir ein Sträußchen Edel⸗ 
8 Maaß⸗Anfertigung von Damen⸗ Blouſen in Wolle 8 9 Wi erbeten, um pünktlich liefern 8 | [weiß mitzubringen 21 .. Es giebt ja 

5 und Seide, von Wäſche aus beiten Zuthaten. 3 0 zu können. a ei 

2: 40 u Noch ſchlimmer. 

7 WossssssssssssssssssssssS SSS 888 EA none. — A.: „Iſt es wahr, daß die neue 


Oper des jungen Komponiſten vom 
Publikum ausgepfiffen wurde?“ 

B.: „Das ſcheint ein Mißver⸗ 
ſtändniß zu ſein. Das Publikum hat 
bloß alle Melodieen gleich mitgepfiffen.“ 


Ein Schwerenöther. 
„Aber, Herr Leutnaut, wollen Sie 
wirklich mit Ihren Sporen tanzen?“ 
„Ja, haben denn Inädigſte ſchon 
mal Roſe ohne Dornen jeſeh'n?“ 


Verbeſſert. 

Herr: „Sie ſagen, Sie ſind un⸗ 
glücklich verheirathet, worin beſteht das 
Uuglück?“ 

Junger Ehemann: „Na 
wiſſen Sie, ich habe mich nur ſchlech, 
ausgedrückt, deun ich wollte ſagent 
unglücklich — weil verheirathet.“ 


Definirt. 


Friedrichsplatz 26. Bromberg, n 7 


Grösstes und einzig in seiner Art am Platze existirendes Sortiments: und Fabrikationsgeschäft, welches vermöge seiner Reich- 
haltigkeit der Artikel den geehrten Kunden die Annehmlichkeit bietet, den Bedarf an einer Stelle decken zu können. 


er In Folge des grossen Umsatzes unübertroffene Billigkeit. 


„ Weihnachtsgeschen 5 9 e heben besonders hervor 


W Wäsche DD 2 ET Tischzeuge 


Due Tricotagen Kleiderstoffe in Wolle u. Seile Teppiche W. .es Geist Jaddgtüce- 

Zi Handschuhe ca. 1000 abgepasste Roben à 6 Meter von 1,80 bis 6,00 Mark. Gardinen en ed 5 Ein 
Zu ‚Felzwaaren Damen-Confection Ba e dieſem unverſehens das Gewehr los⸗ 
Du Tücher jetzt nach der Saison circa 33 % unter regulärem Preis. ee geht und dadurch ein Haſe zu Tode 


getroffen wird.“ 


Steppdecken “SE 
Handarbeiten 5 
Schirme a 
Reisedecken = 
Gummischuhe 32 


BEE” Shawls 
N Capotten 


u Corsets 
Taschentücher 


ME Cravatten 
Repertoire. 


Streng feste Preise. — L. r 
7 * 
8 Sonntag, den 22. Dezember 1901: 
8 N E 19 = Nachm. 34, Uhr: (zu kleinen 
E = Fi N. N Preiſen): Prinzeſſin Dornröschen. 
1 „ „ Cum RER Abends 7 Uhr: Extra» Doppel- 
i >= > * & PVorſtellung: Die Fee Caprice. 


(Hierauf): Der Opernball. Operette. 
Theaterplatz 3 — Telephon 5722 


Montag, d. 23. Dez. 1901: geſchloſſen. 
0 Herren- u. 3 


Confection 


Mittwoch, den 25. Dezember 1901: 
Nachm. 31, Uhr: zu kleinen 

el u ANaani;Abtbeilung. BE 
a0 | Peellität und Billigkeit sind die Grundsätze meines Geschäfts 


Preiſen): Prinzeſſin Dornröschen. 
Abends 7 Uhr: (15. Novität; zum 1. Male): 
Verkauf nur gegen Baarzahlung und 
streng feste Preise. 


Alt⸗ Heidelberg. 
Schauspiel in 5 Akten von Meyer⸗Förſter. 
= \ a Dieses bietet iem kaufenden Publikum augenscheinlich ig grössten Vortheile, 
ee: die nur Eden Schen der Billigkeit erwecken, 


Herren- u. Knaben- Anzüge 


concurrenzlos billig. 


Anfertigung feiner Herren-Garderobe nach Maass 


innerhalb 24 Stunden unter Garantie. 


Umgekehrt. 
Gattin: „Sag', Heinrich, haben 
denn die Grillen auch Weibchen?“ 
Gatte: „Weiß ich nicht, Kind; 
ich weiß nur, daß manches Weibchen 
Ge hat.“ 


a Stadt. Cheater i 


nin erg, 


DL 


Donnerſtag, den 26. Dezember 1901: 
Rahm. 3½ Uhr: u kleinen 
Preiſen): Prinzeſſin Dornröschen. 
Abends 7 Uhr: Boccaccio. 
Operette in 3 Akten von Fr. von Supps. 
Freitag, den 27. Dezember 1901: 
Nachm. 3½ Uhr: (zu kleinen 
Preiſen): Prinzeſſin Dornröschen. 
Abends 7½ Uhr: 
(16. Novität; zum erſten Male): 
Ledige Ehemänner. 

Schwank in 3 Akten von Curt Werner. 
Sonnabend, den 28. Dezember 1901: 
Vorſtellung zukleinen Preiſen⸗ 
Egmont. 

Trauerſpiel in 5 Akten von W. von Goethe 
Mitder Myſik L. van Beethovens 


